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Pforzheimee

Wöchentliche Nachrichten.
Nro. 46. Mittwochs derr i6ten November I 8<)Z.

Politische Neuigkeiten .
C f ti f f f& U n &,

[ KirrösDcn . j Am it . Nov . fiüh reis ' ie
der Durch ! . Kurfürst von Pkaizbaiern wie -
dir von Karlsruhe » ach München ab . (Er
pffsirie um £ 8 Uhr D . M . - durch Pkorz -
heim ) . Am 14 folzlen ihm die Zwillings -
Pruizessinnen und am 16. Nov - wird auch
dir Durchl . Frau KurfürDn wieder von
Karlsruhe » ach München abrcisen . QäRcm
sagl : Auch Ihre Mas . der König und kch
Königin von Schweden werden -, auf drin¬
gende Einladung des Kurfürsten , nach dem
23 . Nov . nach München reisen .

fRurwircemderg .) Nur nach dem An»
schlag in der BrandverstcherunssKasse be¬
trägt der Verlust von Tuttlingen in Häu¬
sern 260 .020 Gulden . Diese Summe ist
aber natürlich weit unter dem wahren Werth s
den Verlust des beweglichen Vermögens
ungerechnet . Der Kurfürst hat den Ver¬
unglückten eia Geschenk von 10,020 fl . , die
Kurfürstin van 1200 fl . Übermacht. Ueber.
all im ganzen Lande werden Collecten ver¬
anstaltet *) . — Tuttlingenhatle nur2 Tho¬
rr , das eine Thor , an der DvnauBrücke ,
welche die Stadt mit der Vorstadt verband ,war bald durch den Brand geschlossen , in¬
dem das Feuer in dem Hause deS Han -
delSmannS Luithte , der beidem Tdvrewohn -
te , auöbrach . Die Straßen waren ziem¬
lich eng , mehrere Häuser mit Schlndet »

Folgeuve Gaben wurden mir zur Bestraung an ,
vertraut - rfl . r - kr von Hrn H . BDr . dl ; . fl.„ kr . v . Hrn . H .B .B dl ; * fl von Fr . B . " ' li -
ifi . » . kr - von Hrn . , fl. r . kr . von Fr8 > I fl . » r kr. p. Hin . Ä. V ; 2 fl . 4- kr. vorHrn- A> s ; Aao dr-

knchcrn gedeckt , dahee daS Feuer bei dem
heftigen Winde ffch schnell an allen Orten
verbreitete , besonders da H . M . Luithle ,bei dem das - Feuer durch Unvorsichtigkeit
feiner Arbeiter auszebrochen war , einen
beträchtlichen Vorralh Salpeter gehabt
halte , der gleich Feuer ffeng , mit großer
Gewalt aufstog und den Brand schnell weit
ausbreitete . Ein Greis von 72 Jahren
kam in den Flammen um , ausserdem ver¬
mißte man noch 3 Personen , unter diesen
2 in einem Thurm in Arrest Gesessene,

ff r a n k r e i ck.
Am 3. Ncv . reifte der r . £ onfuf von

dem Schloße Et . Eloud ab , am 4 . Nov .
früh 1 Uhr kam er in Boulogne an ,den ganzen Tag bis tief in dte Nacht war
er iin Häven , um die Schiffe und die ver¬
schiedenen Arbeiten zu besehen. Am ; ten
Nov . früh 4 Uhr lief die Avantgarde der
Flolille , die auS mehr als 122 Schiffen
besteht, aus , auf die Rhede , um die Auf¬
merksamkeit der blotirenden Britten aus
sich , und von den auS Dünkirchen und
Havre ankommenden Schiffen abzulenken .Um 10 Uhr wurden sie von ir brittischen
Kriegsschiffen , worunter ein Linien schiffvon 74 Kan . war , angegriffen . Nach ei-
ner heftigen Kanonade fuhren die Britten
wieder auf die hohe See . Zwei neue Äd -
theilungen , eine von Dünkirchen ( 17 Ka¬
nonierboote und 3 Pinken enthaltend ) und
eine von Havre ^ kamrn an diesem Tage in
Boulogne an . Adm . Bruch , der dort com-
mrndirt , gibt hivon officieiren Bericht .ES werden bei Boulogne auf der Küste vie -
ke Snfurten und ForkS (Schanzen ) auk kcn
Klippen und Felsen im Meere erbaut . Der
1 . Eouful schlief m feiner Barake im La-
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Oec . ( Seine weitere Reise soll über Calais ,
Dünkirchen , Ostende , nach dem Haupt -
Quartier Brügge ; von da nach Cadsand u.
Diiessingen , Brrgenop Zoom , Antwerpen ,
Brüssel , Gent , und wieder nach Brügge
ins dortig « Lager - eben.) Am 6 . Nov -
war der i . Conful in Ambleteuse , und in
dem Haven Dimereux . Die brittischen
Schiffe haben ßch nach ihren Haven zurück,
gezogen , um sich wieder auszubessern . 8 «
7 . Nov . eine Stunde vor Tag , scheiterten
- franz - KanorierLdalUppen beiBouio - nez
sie halten den Weg in den Haven verfehlt .
Ein Lieutenant und 4 Mann , die sich
durch Schwimmen retten wollten , kamen
um , die übrigen wurden gerettet . Den 7.
Nov . brachte Bonaparte mit Beficktlgt -ng
der MarineMagazine zu und gab Befehle
zu Herbeischaffun - von Provisionen . Mao
glaubt : Boulogne und die Mündung der
Maas ( in Holland ) seyen die 2 Hauptver -
einigungSpunkte für die LanvungsFahr -
zeuge . An letzterem Orte sind bereits über
Zoo derselben versammelt . ES scheint
aber kaum möglich , daß die Landung noch
vor Ende dieses Jahres unternommen tper-

* den könne , so sehr man auch mit den uo »
ermeßtichen Zurüstungen dazu eilt .

sBsnk .^ Die errichtete französische
Bank hat nach denFundamentalEtatuten
allein das Recht , BankoZettel , die klein¬
sten zu 5QQit $ , auszugeben . Ahr Kapital
besieht aus 45 Millionen Franken , in
45Ooy Aetien , jede zu 1000 Franken ge.
theilt , wovon nicht mehr als 6 fl . jährlich ,
vom Jahr XIII . (23 . Gept . 1805 ) an , be¬
zahlt werden dürfen . Der Ueberschuß der
Zinsen wird zu einem besondern Reserve -
Fond in den 5 p. C. conlbl . angelegt und
hievon eine besondere Dividende der Zin¬
sen gemacht .

Nach Berichten aus St . Domingo
vom Zo. Juli war der ColonialPräfect
Magnitot am 25 . Juli auf der Brigge le
Soufleur daselbst angelangt . Die Neger ,
Haufen , die sich auf der Ebene der Kap¬
stadt ausgebreitet hatten f waren von Gen .
Clauzel mit Dermst in dte Gebirge zurück -
getrieben worden . An Wein fehlte eS ,
so daß den Soldaten nur, aste 4 Page aus -
getheilt . werden konnte.

Unglück durch Unvorsichtigkeit .
Vor einigen Tagen begieng die Magd des

MeierS von Karlshaufen in der Mühle zu
Eutingen beim Hassreiben die Unvorsichtig¬
keit , daß sie das Mühlwerk nicht zusteüea
ließ , als sie eine neue Lage Hanf auflege »
wollte . Beim Hinstreuen des Hanfes wur¬
de sie vom Mühlstein ergriffen , viederge -
worfen , und so elend gequetscht , daßsie nach
Haus mußte getragen werden u . nun vtlleicht
ZeitLebens mit einem krüppelhaften Kör,
per für ihre Nachläßigkeit gestraft ist. Vor¬
sicht reuet niemals , und was ist eine oft
kleine Mühe , die sie veranlaßt , gegen den
Schaden und das Unglück , womit ^ste sich
an denen rächt , die sie vernachläßigen .

Der überlistete Visitator .
In Landern , wo auf gewiffe Maaren ein

hoher Zoll gelegt ist , oder wo einige ganz
verboten sind , werden immer viele Leute
dadurch zum heimlichen Einbringen dersel¬
ben (Contrebande ) gereizt . So wird in
Irland sehr viel Branntwein heimlich ge¬
brannt . Der beliebteste ist der Wifky , den
man , ohne daß es die Zollbeamten oft
erfahren , ganz öffentlich von einem Platz
zum andern bringt . Ein Karner , dessen
Herr «ut dem bestallten Visitator der Ge¬
gend einen Zwist gehabt hakte , wurde ei¬
ne - TageS von Letzterem auf der Straße
angetroffen - Erst wurde er bestürzt , bald
aber besann er sich auf eine List. Er tbat ,
alS ob er den Mann , der ihn eingeholt hat.
le , nicht kennte. Auf die Frager „ WaS
er auf dem Karren habe und wohin er fah¬
re ? " antwortete der Kärner : Lin Ophoft
(FLßchen von 6z Gallons , oder etwa r Ohm )
Wifky , den mein Herr , der Branntwein¬
brenner , dem Herrn * * (hier nannte er
de« Mann , der vor ihm stund) zum Ge¬
schenk schickt. Die bedenkliche Mine des
DisitatorS erheiterte sich . Ihr feyd ein
braver Kerl , sagte er , und schenkte ihm ei¬
ne halbe Krone (ungefähr20 Batzen ) . Hier ,
fügte er hinzu , »st auch mein Kellerschlüs,
sei , gebt ihn meiner Frau und sagt ihr ,
daß dieser Oxhoft ganz hinten an die Unke
Seite gelegt werden svll. Jeder setzt« nun
seine besondere Reise fort . Der Wifky ge¬
langte au den Ort , den der Branntwein »
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trenne * angegeben falle . Mer wer te .
schreibt die Kränkung des ZollAuspaßers !
Er hatte nicht nur , em ContrebandGut und
fein Trinkgeld emgebüßt , sondern mußte
sich auch gefallen lasier , daß ihm alle Nach ,
barn und Bekannten ins Gesicht lackten.
Denn da fein Amt sehr vielen verhaßt ist ,
so glauben die Leute (jedoch sehr m -t Un¬
recht) etwas Verdienstliches zu thun, wenn
sie einen Zollbeamten überlisten können.

Versendung lebendiger Arsche im Winter .
Auf folgende Weise können Fische , als :

Karpfen , Forellen u. dgl . , im Winter sehr
leicht lebendig an weit entfernte Orte ge¬
schickt werden : Man packe den lebendigen
Fisch locker in Schnee ein , und schicke ihn dann
so weit als man will . Der Fisch erstarrt im
Schnee , stirbt aber nicht. Bet der Ankunft
am Orte seiner Bestimmung thue man ihn
gleich in kaltes Wasser und er wird sogleich le¬
bendig werden . Daß der Fisch aus seiner
Reise beständig in seinem Schneebette lie¬
gen bleiben müssen , nicht an warme Ortege -
brachtwerden dürfe , versteht sich von selbst .

wittern » g.
Am y. Nov . früh stund der Thermometer

über o ; am ro . 3^ " . ; am II . 8° . , am
12. 5 ° . i am 13. 6° . i am 14 . 51° . } am 15.
Nov . 4{ ° . über o. Am 9. 11 . 12. und 13 .
Nov . regnete eS , befenderS stark in der
Nacht vom H - Nov . bei heftigem Eüd -
Wrst - und Westwinde .

Bekanntmachungen .
' EbegeiichtSDecret .) In Gemäßbeit einet

kurfürftl . EbegecichtSDekretS wird hierdurch bffent -
dekannt gemocht , daß in nahen Verwand schsflsGra -
den von Personen , welche sich vorher den Verdacht
einet leichtfertigen Umgangs zugezogen oder wohl gar
desselben sich wirklich auf eine blutschänderische Art
schuldig gemacht haben » nie , auch wenn die drin¬
gendstenBeweggründe angeführt werden sollren , dts -
pensirt werden wird .

sWarnung wegen ZechSchulden ) Da
« an erst neuerlich bei Durchsetzung von Vermögens »
UnterftichungS- SchuldenliquidationS undFall»men iS»
Geschäfften wahrgenommen hat , daß von den Wir -
then in hiesiger Stadt und in den OdecomtSOct-
schaften ZechSchulden , weiche zum Therl nicht un¬
bedeutend sind , liquidic » worden sind , so wird an-
mit zu Jedermanns Nachachtung bekannt gewacht,
baß « an . in Gemäßheit der schon längst erlassenen

-r , X
landesherrlichen Verordnungen von dergleichöv Felb'
Folderungen dem Wirtb nur i si . passicen lassen -
dos übrige oder dem kurfürstl - FrScv unfehlbar z»-
ftheiden wird .

sGreckDtiefj Unrerm rg . Oc ». gegen Abend
wurde auf der Landstraße zwischen b »ec und Wilfer¬
dingen em fiemder Reisender noch seiner böchstwahr -
scheuilichen Behouptung räuberischer und mörderi¬
scher Weise vn, « griffen und chm hiebei du h,rnch
beichrievenen Cffeclen entwendet , olS r 1 ) eine gvl» >
b . ne Uhr von gewöhnlicher Größe , auf dem Rücke»
mit einer hellblauen Emaille versehe«! , woraus bat
Gemälde einen Altar von dunkelblauer Farbe mit
Feuer auf demselben , und über demselben 2 aus cec
kvfr becvorgeheiibe verschlungene Hände von weißer '
Farbe verstellt ; die ganze Rundung der Emaille ist
mit Perlen besetzt , und über der ganzen Uhr befin¬
det sich ein gläsernes Gedäus ■ welches ebenfalls in
Gold gefaßt ist. Auf denk Zrfferbla:t befinden sich
römisch« Zahlen , und in dem Werke steh» der Na¬
men Huzd . An der Uhrr befindet sich em daumen¬
breites grün seidene« Band , und an diesem emPett -
schafk von Gold in welchem ein verschlungenes 0 u.
E . gravirt und mit einem LorbeerKcanz umgeben ist.
2) Ein boureillengrüner gewendetrr Fcak , mit stäh¬
lernen ovalen Knöpfen . ; ) Lange lillafarbigte man *
chestecne Beinkleider mit breiten Streifen , welch«
nach der Mode zu einer kurzen Weste hoch herauf ge¬
schnitten und noch ganz neu sind . 4 ) Eine alt « Pi¬
que gelb und grün schlangeaartig über die Quere ge¬
streifte Weste , welche lang nach der alten Move ge¬
macht ist f ) Eine kurze nach mode- nec Art geschnit¬
tene weiße die und da wir lillafarbenen Würfeln ge-
zeichnere schon getragene West« . 6) Em weiß ab -
gewaschene« mit hellblauen Flammen bezeichnete«
UntechalStuch . 7) Ein über die Quere mit lillafar -
denen Streifen versehenes Halstuch ; sodann 8) här¬
te fich in der Rocktasche eine gelb und schwarz mar -
mvrirte lederne Brieftasche befunden , in welcher e«-
nlge den Bestvb lenen beireffende Briefe g - weftn.
Die beiden angeblichen Räuber seien große es —
Jahr alte Minner , von frischer rorher und von oer
Sonnt verbrannten Gesichtern gewesen , « » kur» ab»
geschmttnnen schwarzen Haaren , und hätten kurz«
blaue Röcke und Westen , auch schwarze Hosen an»
gehabt , die Röcke derselben seien oben mit Bandeln .
zugcdunden , so wie denn auch beide dreieckigie Hu »
the aufgehabr , in ihrer Sprach » aber hätten sie sich
mehr dem pfälzischen «ls dem »n hiesiger Gegend ge¬
wöhnlichen Dralect genähert . Dieies wird «» durch
öffentlich bekannt gemacht , und jedermann au 'gefor»
beet , wenn ihm von oben beschrie ! enen geraubten
Sachen etwas zum Vorschein kommensollie , sogleich
die Anzeige davon bei Oberamk zu mache » ■ auch ha¬
ben die OrtSvorgesetzten >dr Augenmerk besonder«
genau auf diesen Gegenstand zu richten.

( Pol lcevVervcdnu ngj Da man der einigen
Anlässen wahrgenommen hat , baß die vorliegend«
landesherrliche Verordnung , .. nach .reicher Niemand ,
der kein WirrhShauS hat , fich untergeben solle , je -
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nrawfe Fremdem«me NachtHerberge in seinem Hau«
»ei r-o fl . Strakt zu gestatten " , sowohl IN hicnger
Ktadk als in Len Obrramlsortschaften nicht gehö¬
rig beobachtet wird , so sieht man sich veranlaßt ,
hiermit öffentlich bekannt zu machen , Laß die dage¬
gen künftig handelnden Untergebenen in die gestyie
LegalAtcafe von ro fl. uunachsichilich werden vec -
fallt werden .

sSchuldenliquidationen . ] i > De » alt An¬
dreas und Gottlied Schülers , Vaters und Sodns ,
von Mönsheim . Die Gläubiger sollen ihre Forde¬
rungen innerhalb 4 Wochen bei dem Schultheißen »
Amt in Möirsheim eingeven. r ) Des verstorbenen
Bürgers Michael kinders von Hagsfelden Donner »
ftagS den 17 . Nov . m dem oouige » Wirlhshau »
Mir Krone .

sMundtodt .J i ) Dem hie und da herum »
schwärmenden AimmerGesellen Daniel Renningcc von
GroßOliUtbach soll Niemand ohne Vorwiffen seines
Pflegers , des Aimmermanas Johannes Lohre allda ,
hei Verlust der Förderung etwas borgen , r ) Nach
einer eingelaufenen RegierungsVerfügung ist der Kü»
ser Friedrich Höfle zu Weiler für mundrvdt erklärt
und unter Pflegschaft des dortigen Bürgers Michael
Kern geseyi. Man glebr hievon zu dem Ende Nach¬
richt , dich sich Niemand bei Vertust feiner Forderung
m einen Handel ohne Vorwiffen seines Pflegers mit
»hm einlaffen solle.

sRaude „ Krankheit .] Zu Dirhutung der
RaudenKrankheit bei den Schalen wurde von dem
KurWirtrmbergischen Oberamt Leonberg die Veran .
ftalkm' g getroffen r daß wenn ein Bürger oder ande¬
rer Händler mit Schafen oder Rindvieh in einem
Ort ankomme und sich aus dem Dato der Urkunde
ergebe , daß er nicht unmittelbar von dem Ort wo
ftilche ausgestellt worden , verkomme , Oie Schafe
oder das Rindvieh gar nicht IM Orte angenommen
« erden sollen Dieses wird andurch zur Nachricht
»nd Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Publi -
cirt bet Obecawt Pforzheim den eg- Nvv . - gor .
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shauSVersteigerung .] Die Schumacher

Holringerische Behausung in per Drötzinger Gaffe ,
«ui welche 52 fl. weiter geböte!« sind , wird bis Mon¬
tag den 28 . Nvv . nochmals persieigcct werden. Die
Liebhaber wollen sich also an bemeldism Tage auf
dem R .uh »aus eiusinden- Pforzheim den Nvv .
rgo ?. Stadischrelbccei .

sHaus und Gärten feil . ] Uiuerzeichnetec ist
gelö -inen , umec annehmlichen Bedingunqen in Stei¬
gerung zu verkaufen , eine zweistöckig ' « Behausung
nebst einem dadel liegenden. Garten in der kleinen
GeeberGasse , neben Luchscherer Hanke und deoG - r-
becvach r ein. Glück Sutten im untern Pflaster , ein -
still Herrn Laue -. mann anderiiscus Faustrs Wi .' twe ,
sodann ein Stück Garten un Putt , eiasttts däS Was¬
ser anrecnsetkL Brchlbvld Gerwi .g und rSaffenschwidt
Bausann . Martin U n g ere c, Garlnei »

sHaus zu veclehnen .] Hr . Nathsverwanbier
Luy ist Willens sem Haus „ i der Älteiistadwr Gaffe
zu veclehnen , und kann deßhalb das weiiece bei ihm
vernommen werben.

sLogts . ] Bei alt Krenenwirlh Weber in der
Brötzingrr Vorstadt ist «in Louis zu veclehnen , be¬
stehend in einer Stabe , Kammer , Küche , Keller ,
Hokzplatz , Hof und Stallung für 10 Stück Vieh ,
nebst 4 Schweinstäilcn ; es kann sogleich d >zogen wer¬
den. Auch ist bei ebendemselben uh aten S . vck noch
eine Suche u Kammer für ledige Leute zu veilehnen .

sL 0 g i ft ] Bei der Ftärizlistren Wittwe in der olren
SchulGaffeisteikiLozie mit Slube,Kammer,Küche n .
Keller zu verlehoen? welchesgleich bezogen werden kann..

Ausgltg aus Gern Rirckenbucl )« -
G e b. Denn . Nov - Dorothee Margarethe , 23-

Michael Häußler , B . und Achumachermeister
Gest . Den 7 Nov Louise Sophie , V - Joh .

Kräh , Goldarbeiter , an Gichtern , alt u M - weniger
* $ . Den io . Christian , weil . Christoph Leiy , B -
und SchneiFermeistets hmrellaffener . lediger Sohn ,
am Bcustiiedec , alt Z4 Jahre -

^Rarrfbau « . ] Vorrxe Woche wurdert 32 ; Säcke Kernen eingeführt , 22.3 Malter ver¬
kauft , unv IZ0 Säcke blieben aufgestellt-

§. NIarktprei se am 12 . XX ov . r 3 0 3.
ir——

Alter Kernen . -
Neuer — • • I®
Gemischte Frucht

*
•<=>

! Haber . l - > » '
Gerste . i - - - '
Erbsen . , das « r >.
Wicke» I - - - -
Linsen ' * ■ » *

, fl kr.1 Allerlep Vicnialien : kr- Brod Taxe : P . %■ FleischTaxe : kr .
— 4L Buner *4 - Schwarzes Biod
11 — Rindschmalz / . - . 30. der Laib zu 1 2 h . 1 Ochsenfleisch . - - - 8
1040 '^ cbirenieicM - » ». bält - - 4 6 Kuhfleisch / - - » —
720 -Lichter gezvg. ) daSW 22. — — zu 6 kr . 2 z Rindfleisch s - - - 6

— 10 - gcgoff.ä - - - - 4. Weißes Biod der Salbfleisch ) dasPf . 7- > 8 ' S . Laib zu 6 kr . häli . 1 20 Hammelfl . 1 - - - 7
Unschlitt . - i ; >ü ^ - zu 4 kr . 28 -schweincst . 1 » 9- h Eper ; Stück - - - 4. Sml d P . zur kr . )

- l- iGrundbicn d. Sri . - 16 halten - - I-- Ii2
— Jl

Diese wöchentlichen Nachrichten koste» ,4rikr . halbMlich in Vorausbezahlung-
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